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FACHRUNDSCHREIBEN
Nr.: 11/2009

vom:
06.04.2009

Vorläufige Steuerfestsetzung wegen anhängiger Musterverfahren

→ Erweiterter Vorläufigkeitskatalog

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit Schreiben vom 1. April 2009 – IV A3 - S 0338/07/10010 hat das BMF den sog. Vorläufigkeitskatalog um weitere Tatbestände, zu denen den Steuerbescheiden ein Vorläufigkeitsvermerk beigefügt wird, ergänzt (Anlage zum BMF-Schreiben vom 01.04.2009) (siehe: www.bundesfinanzministerium.de). 

Für die Praxis von Bedeutung sind die neuen Vorläufigkeitsvermerke unter folgenden Ziffern der Anlage zum BMF-Schreiben vom 1. April 2009:

Ziffer 1.:
Anwendung der Neuregelung zur Abziehbarkeit der Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer (§ 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 6 b EStG i.d.F. StÄndG 2007,
§ 9 Abs. 5 Satz 1 EStG) für VZ ab 2007.
Ziffer 4.:
Nichtabziehbarkeit von Beiträgen zu Rentenversicherungen als vorweggenommene Werbungskosten bei den Einkünften i.S. § 22 Nr. 1 Satz 3 Buchstabe a EStG für VZ ab 2005.

Praxishinweise:

Einsprüche wegen des Abzugs

· von Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer als Werbungskosten und 

· der Beiträge zu Rentenversicherungen als vorweggenommene Werbungskosten
müssen solange eingelegt werden, solange die oben genannten Vorläufigkeitsvermerke noch nicht den ESt-Bescheiden ab VZ 2007 bzw. ab VZ 2005 beigefügt worden sind.

Sobald die betreffenden Vorläufigkeitsvermerke den ESt-Bescheiden beigefügt sind, sind Einsprüche nicht mehr veranlasst. Sie sind sogar unzulässig, da keine Beschwer mehr vorliegt.

Wir haben keine Kenntnis, ab wann die EDV-Programme der Finanzverwaltung umgestellt und die neuen Vorläufigkeitsvermerke den ESt-Bescheiden beigefügt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Erich Nöll
Geschäftsführer
Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V.









